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Am 12. Februar 2020 kommunizierten die SBB, dass sich die Realisierung des Doppelspuraus-
baus im Laufental zwischen Grellingen und Duggingen um zwei Jahre verzögert. Der Doppelspur-
betrieb wird somit frühestens Ende 2025 aufgenommen. Dies ist sehr bedauerlich, da in der Land-
ratsvorlage zur Vorfinanzierung ursprünglich von einer Inbetriebnahme auf den Fahrplanwechsel 
2021 ausgegangen wurde, später wurde eine Inbetriebnahme auf Ende 2023 in Aussicht gestellt. 
Mit dem Doppelspurausbau Laufental soll unter anderem ein zweiter Schnellzug pro Stunde einge-
führt werden können, um die durchgehende Verbindung von Basel und Laufen in die Westschweiz 
wieder herzustellen. Damit würde Basel halbstündlich mit Biel, Grenchen Nord und Delémont ver-
bunden. Der Doppelspurausbau Laufental zwischen Grellingen und Duggingen wäre auch ein ers-
ter Schritt zu einem Viertelstundentakt der S-Bahn zwischen Basel und Laufen. 

Mit der erneuten Verzögerung der Aufnahme des Doppelspurbetriebs rückt ein weiterer Punkt in 
den Fokus. Neben dem Doppelspurausbau Laufental, der über FABI/STEP 2030/35 finanziert wird, 
sind die S-Bahn Haltestelle Öpfelsee und das Wendegleis Aesch weitere Projekte, die dem Dop-
pelspurausbau geographisch sehr nahe liegen und vom Bund finanziert werden. Gemäss Ausfüh-
rungen der Verwaltung kann mit einer Realisierung des Wendegleises Aesch im Jahr 2028 gerech-
net werden. Es ist nun angebracht, dass sich der Regierungsrat als Kompensation für die verspä-
tete Realisierung des Doppelspurausbaus für eine schnellere Realisierung der S-Bahn Haltestelle 
Öpfelsee und des Wendegleises Aesch einsetzt. Dabei können mögliche Synergien mit dem Dop-
pelspurausbau genutzt werden (Totalsperren, Synergien beim Bau, Kosteneinsparungen). 

Der Regierungsrat wird beauftragt zu prüfen und zu berichten, ob und wie die Realisierung 
der S-Bahn Haltestelle Öpfelsee und des Wendegleises Aesch aufgrund der Verzögerung 
beim Doppelspurausbaus als Kompensation vorgezogen werden kann. Entsprechend wird 
er dafür beim Bund und bei den SBB vorstellig. Weiter soll der Regierungsrat aufzeigen, 
welche Synergien bei einer gleichzeitigen oder zeitnahen Realisierung entstehen.

 


